
Zehnter 

Geburtstag 

der „ak-

tuellen“ 

 Big Band  „Coming up“ 

des Wilhelm-Hofmann-

Gymnasiums unter ih-

rem Leiter, Frank Rei-

chert, - und der wieviel-

te Geburtstag eigentlich 

des Schulchores, für den 

– wieder einmal und in 

langer, bewährter Kon-

tinuität! – Klaus Fröh-

lich verantwortlich 

zeichnet!? –  

 

Klaus Fröhlich ist die 

Gründung jener buch-

stäblich über Nacht aus 

dem Boden gestampften 

und danach rasch viel 

beachteten Big Band zu 

verdanken, die sich – 

unter dem Management

–Support von Hermann 

Goetz - , wenn ich mich 

recht erinnere (lang, 

lang ist‘s her!),- anläss-

lich der Feierlichkeiten 

zum 25-jährigen Jubilä-

um des „Staat-lichen 

Wilhelm- 

Hofmann-

Gymnasiums“ 

und, kurz darauf, 

beim spektaku-

lären Empfang 

einer unserer 

siegreichen 

Olympiamann-

schaften (nach 

dem Bundesent-

scheid „Jugend 

trainiert...“ in 

Berlin) am 

Bahnhof St. 

Goarshausen mit 

 ihrem – für unsere 

Schule –  relativ neuen 

Sound einer erstaunten 

Öffentlichkeit präsen-

tierte.  

Was über die Jahre hin-

weg folgte, wa-

ren unzählige 

Konzertabende 

dieses Ensem-

bles und der 

anderen Mu-

sikformationen 

des WHG un-

ter ihren ver- 

schiedenen Leitern in 

zumeist bis zur Sicher-

heitsgrenze berstend 

gefüllten Hallen, Kir-

chen, Bürgerhäusern 

oder gar auf der Loreley 

Freilichtbühne 

(„Musical – Ensemble“) 

vor einem jeweils be-

geistert mitgehenden 

Auditorium.- Von den 

Konzertreisen nach 

Châlons / Frankreich, 

nach Großbritannien, 

den USA und Korea 

und deren Außenwir-

kung einmal ganz abge-

sehen! 

Generationen von min-

destens ebenso begeis-

terten Band- und Chor-

mitgliedern haben – 

motiviert durch unsere 

Musiklehrer/-innen ihre 

Freizeit in den Dienst 

des gemeinsamen Musi-

zierens gestellt. In einer 

Zeit des Werteverfalls, 

der Vereinsamung des 

Einzelnen hinter seinem 

Fernseh- oder Compu-

terschirm, erfüllt es eine 

pädagogisch wertvolle 

Funktion: es macht ei-

nem selbst Spaß, es be-

reitet anderen Freude, 

und es ermöglicht und 

fördert soziale Integrati-

on im harmonischen 

Zusammenspiel. 

Der konstant hohen mu-

sikalischen Qualität und 

Präzision dieser musik-

pädagogischen Arbeit 

konnte auch der alljähr-

liche Aderlass durch 

den Weggang der Abi-

turienten keinen Ab-

bruch tun: immer wie-

der haben unsere Mu-

siklehrerinnen und -

lehrer den Erneuerungs-

prozess erfolgreich in 

Gang gesetzt und durch 

ihre Arbeit das Image 

der Schule in der Regi-

on geprägt. – „Musik-

gymnasium“ hat man 

uns bisweilen schon ge-

nannt – kein schlechtes 

Prädikat für ein ganz 

normales Gymnasium in 

der pädagogischen Pro-

vinz, das stets nur be-

müht war und ist, sei-

nem breitgefächerten 

allgemein bildenden 

Auftrag gerecht zu wer-

den! 

Schade, dass der 10. 

Geburtstag und das Re-

vival–Konzert, zu dem 

Mit Musik zum Erfolg: Revival 2002 am WHG 

„Musikgymnasium“ hat man 

uns bisweilen schon 

genannt – kein schlechtes 

Prädikat für ein ganz 

normales Gymnasium in der 

pädagogischen Provinz. 
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von 

Klaus Jürgen 
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Das Revival in der Presse 

sich so viele ehemalige 

Aktive angemeldet ha-

ben, um gemeinsam zu 

musizieren, in das Jahr 

2002 fallen! Man möch-

te anregen und wün-

schen, dass sie alle sich 

– quasi als Revival die-

ses Revivals – zum 150. 

Schuljubiläum im 

nächsten Jahr erneut 

einfinden und diesem 

bedeutenden Ereignis in 

der Geschichte unserer 

Schule ein musikali-

sches Highlight aufset-
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zen. 

Mein Gruß und Dank 

gilt den Initiatoren der 

Veranstaltung, Klaus 

Fröhlich und Frank Rei-

chert, unseren aktuellen 

Schülerinnen und Schü-

lern, die in den Formati-

onen mitwirken, und ins-

besondere unseren ehe-

maligen Musizierenden, 

die z.T. von weither an-

reisen, um ihre Verbun-

denheit mit ihrer alten 

Schule, ihrer Big Band 

und ihrem Chor sowie 

mit der nachrückenden 

musizierenden Schüler-

generation zu dokumen-

tieren. 

 

Die Idee zu diesem Kon-

zert und sein Zustande-

kommen vermitteln – ge-

rade in den leidbewegten, 

durch Pessimismus ge-

kennzeichneten Tagen 

nach der unsagbaren Tra-

gödie von Erfurt – ein 

gutes Gefühl, was die 

Befindlichkeit und die 

Zukunftsperspektiven 
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